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MirtscbMli6)e Nmschau
In - er Frage der Rheinregulierung auf der Strecke

Straßburg —Basel stehen jetzt deutsch-schweizerische Ver¬
handlungen bevor, wobei die Finanzrerungsfrage zur
Erörterung kommt. Es hat bereits , wie offiziös mitge -
teilt wird, sine Fühlungnahme zwisck>en Delegationen
beider Länder stcrttgefunden, wobei delttscherseits erklärt
wurde , einen Teil der Kosten der Rheinregulierung zwi¬
schen Straßburg und Bafel zu übernehmen , wenn sich
die Schlveiz ihrerseits an den Kosten der Kanalisierung
der Strecke Basel -Bodensee beteilige .

Vor einiger Zeit wurde bereits in schweizerischen
Blättern erklärt, daß in der Schweiz Einmütigkeit dar¬
über herrsche, daß eine „ununterbrochene Schiffahrt
Schweiz -Nordsee " geschaffen werden müsse, und daß le¬
diglich finanzielle Erwägungen das bisherige bedächtige
Vorgehen verursachten. Neuerdings wurde in der
schweizerischen Presse erklärt, daß man in der Rhein -
iregulierungsfvage Straßburg —Basel (Kembs ) vorwärts
kommen müsse, denn andernfalls hingen alle Projekte
über die Schiffbarmachung der Oberrheinstrecke Basel —
Bodensee , wie auch die Bodenseeregulierung , in der
Lust . Deshalb wird auch angeregt , baldige Fühlung
mit Frankreich zu suchen, da eine Hinausschiebung der
Regulierungsarbeiten auch eine Schädigung des Ober¬
elsaß bedeute. Bekanntlich besteht ja auch der Plan der
Fortsetzung des franz . Seitenkanals von Kembs abwärts
bis Straßburg , der freilich , schon aus finanziellen
Gründen , auf keinen Fall in absehbarer Zeit zu reali -
sieren ist, während die Regulierung dieser Rheinstvecks
nach dem Vorbild der Strecke Straßburg —Sondern¬
heim durch Einhauung eines Niederwasserbetts sich in
irelativ kurzer Zeit durchführen läßt . Wie sich ans der
elsässischen Presse zeigt , hat man übrigens auch dort er¬
hebliche Bedenken gegen den Rheinseitenkanal . Man be¬
fürchtet Versumpfung weiter Landstrecken und sogar eine
Gefährdung der elsässischen Kaligruben . Nach Inan¬
griffnahme der Regulierung , die freilich den Rhein -
lseitenkanal nicht für alle Zeiten unmöglich macht, denkt
tnan sich sodann die etappenweise Erschließung des Ober¬
srheins von Basel aufwävts , bis eine Wasserstraße von
Der Nordsee zum Bodensee zur Verfügung steht. «

Die badisch-schweizerische Kommission für den Ausbau
des Rheins auf der Strecke Basel -Bodensee , die dieser
Lage in Zürich zusammengetreten war , hat , wie an an¬
derer Stelle mitgeteilt , die Höherstauung beim Krast -
stverk Eglisau (unterhalb Schaffhausen ) beiden Ländern
zur Genehmigung empfohlen . Auch wurde in die Prü¬
fung des Kraftwerks Säckingen (oberhalb Ryburg -Nre-
derschwörstadt) eingetreten , und die von beiden Ländern
aufgestellten Pläne über den ganzen Rheinausbau von
Birsfelden (oberhalb Basel ) bis zum Bodensee ausge¬
tauscht. Aus dem Rhein werden einst auf der Strecke
Won Basel bis Konstanz an Elettrizität (mittlere Jahres¬
erzeugung ) 3Y2 Milliarden Kilowattstunden gewonnen
fverden , wovon auf Baden IY2 Milliarden entfallen ,mährend bisher 400 Millionen Kilowattstunden ausge¬
nutzt sind. . Mit dem stufeninäßigen Ausbau der Wasser¬
kräfte soll, wie gesagt , auch die Schiffbarmachung des
Oberrheins erfolgen .

ck
Die -Städte Frankfurt a. M . und Köln haben gemein¬

sam bisher unausgebeutete Kohlenfelder im linksrheini¬
schen Gebiet von den Rheinischen Stahlwerken für 16
Millionen Mark erworben , und es besteht offenbar der
Plan , zusammen mit anderen großen Gemeinden , ge¬nannt wurde Düsseldorf , aber auch südwestdeutsche
.Städte , die Gasfernversorgung selbst in die Hand zu
nehmen , und zwar nicht von Zechenwerken , sondern
don eigenen z . T . in großzügigem Ausbau befindlichen
städt . Gaswerken aus . Ob der Plan , auch die badischen
Großstädte Mannheim und Karlsruhe in , die Kombi¬
nation einznbeziehen , bereits feste Form angenommen
hat , steht dahin . Die Mannheimer Presse bestreitet
dies , wobei auch auf eine Kundgebung aus dem Saar¬
gebiet Bezug genommen wird . Darnach hat dort der
Kohlenfelderankauf erhebliche Besorgnisse erregt , da man
dadurch starke Verluste im süddeutschen Absatzgebiet be¬
fürchtet, auf das das Saarevier angewiesen ist. Ver¬
schiedentlich findet der Ankauf der Kohlenfelder auch in
kommunalen Kreisen Kritik , weil die Erschließung die¬
ser Kohlenfelder erhebliche Beträge , die man auf 60 bis

-80 Mill . M . schätzt , beanspruchen würde und man sich

fragt , ob die Aufbringung und Festlegung dieser Mit¬
tel , die natürlich den Haushall der Städte sehr in An¬
spruch nehmen müssen, bei der gegenwärtigen Überpro¬
duttion an Kohle zu verantworten ist. In Frankfurt
begründete man den Erwerb der Kohlenfelder mtt Not¬
wehr , da die A.-G . für Kohbeverwertung , welche die
Ferngaspläne des Ruhrsyndikats betreibt , sich mit der
Absicht trage , ihre Mitglieder zu verpflichten , Feinkohle
für neue Erweiterungen von fremden Gaswerken nicht
zu liefern . Von Zechenseite lvird allerdings eine solche
Absicht in , Abrede gestellt, gegen die sich ja auch gesetz¬
liche Mittel finden würden . Übrigens finden gegen -
wävttg Verhandlungen des deutschen Städtstags .mit
der Kobleoerwertungs -A.-G . in der Frage der Gasfern¬
versorgung durch die Zechen statt, wobei es um die
Wahrung der kommunalen und Verbraucherinteressen
geht . Die Weltkohlenkrise macht sich bereits wieder
deutlich sichtbar , und auch aus diesem Grunde werden
Bedenken gegen kostspielige Neuerschkießungen von Koh¬
lenfeldern durch <Äädte geäußert . Verschiedenttich
wachsen beretts auch in Deutschland die Halden wieder
an und die Syndikate unterbieten sich auf den Export -
märtten . Wie die Steinkohlenzechen , planen auch die
deutschen Braunkohlenwerke jetzt den Zusammenschluß
zu einer Ferngaserzeugungsgesellschast . Namentlich in
dem dichtbevölkerten Mitteldeutschland, dem auch Berlin
naheliegt , bieten sich hier gute Aussichten.

Ein anderes gegenwärttg viel erörtertes
^
kommunales

Projekt ist die Erbauung von Wohnungen durch ein
amerikanisches Konsortium . Dieses will rund 14 000
zeitgemäße Wohnungen ohne Zuschuß aus öffentlichen
Geldern in Berlin so billig Herstellen, daß sie zu 120
Proz . der Friedensmiete abgegeben werden können . Die
Stadt Berlin soll di« Miete garantieren und die Ver¬
waltung der Häuser übernehmen , ferner die Bauten
amortisieren , so daß sie nach 28 Jahren in ihr Eigen¬
tum übergehen . Das ganze bedeutet eine lO^ prozen -
tige Verzinsung und Amortisation der auf 150 Millio¬
nen geschätzten Bausumme . Die jährliche Miete für eine
3V2 -Zunmecwohnnng wird auf 1200 M . berechnet, die
jährliche Amottisatton , zu der sich die Stadt verpflichten
muß , für eine solche Wohnung auf 160 M . Die Miete
ist niedriger als die für solche Wohnungen , wie sie zur
Zeit mit Hilfe von Hauszinssteuermitteln gebaut wer¬
den können. Da diese Mittel ungeschmälert weiter für
Wohnungsbanzwecke zur Verfügung stehen und außer¬
dem der heimische Geldmarkt nicht in Anspruch genom¬
men wird, zeigt sich hier so. ein wirksamer Weg . in der
Wohnungsfrage vorwärts zu kommen. Denn es liegt
hier ein ganz großes Projekt vor. was sich schon daraus
ergibt , daß man in ganz Baden für dieses Jahr mit der
Erstellung von 10 000 Wohnungen rechnet, während frei¬
lich das amerikanische Projett eine Bauzeit von mehre¬
ren Jahren für die 14 000 Berliner Wohnungen in Aus¬
sicht nimmt .

Man will in der Lage sein, die Wohnungen durch
Normung und eine Art Fließarbeit beim Bau so bil¬
lig Herstellen zu können. Türen , Fensterstöcke usw .
werden z. B . gleich zu Zehtttansenden von einer Stelle
in Auftrag gegeben , die Maurer und Banhandwerker
in Gruppen eingeteitt , die in der ganzen Bauzeit dau¬
ernd di« gleichen Arbeiten verrichten, z . B . Betonieren
von Kellern , Aufmauern von Wänden , und man will
dadurch die Zeit für die einzelnen Arbeiten stark ver¬
mindern . Das Projekt ist von Baufachleuten nachge-
prüst , und wird als durchaus realisierbar bezeichnet. In
diesem Fall ergeben sich freilich auch Lehre« uud Anre -
gnuge « für uns , denn was den Amerikanern möglich ist,
muß schließlich auch deutschen Baufirmen möglich sein .
So könnten größeve Städte ohne die bisherige Zersplit¬
terung der Baugelder im Wohnungsbau schneller vor¬
wärts kommen, wenn sie eben in gleicher Weise wie das
amerikanische Konsortium bauen oder bauen lassen . Be¬
dingung wäre , daß man in der Normung "und Rationa¬
lisierung im deutschen Wohnungsbau , über die ja bereits
sehr viel geschrieben worden ist, nun auch tatsächliche
Fortschritte macht . ***

Botschafter von Hösch erkrankt. Iiach einer Meldung des
„B . Z .

"1 aus Paris ist der deutsche Botschafter von Hösch an
einer Halsentzündung erkrankt und muß einige Tage das
Bett hüten .

Apolitische Neuigkeiten
Die gespannte Finanzlage des Reichs

Bei der Verabschiedung des Reichshaushalts für 192? ineReichsrat ,nachte am Mittwoch der Berichterstatter de»Reichsrats . Ministerialdirektor Sachs , einige Bemerkungenüber die Schwierigkeiten die sich auf Grund der für diese»Jahr vom Reichstag gefaßten Beschlüsse bei der Aufstellungde« Etats für 1928 ergeben werden. Er wies darauf hin,daß für 1928 die 190 Millionen Reichsmark fehlen werden¬de diesmal aus dem Betriebsmittelfonds genommen sind»ferner die 200 Millionen , die aus den ltberschüffen für 1926
genommen wurden . Ferner wird der Einnahmesatz von 19»Millionen aus dem Münzgewinn fehlen, weil mit den zu er-wartenden Ausprägungen der Kopfsatz von 20 Reichsmarkauf den Kopf der Bevölkerung erreicht sein wird. Es wer-den also einige hundert Millionen Mark an Einnahme «fehlen , demgegenüber aber mit einer sicheren Steigerung der
RrparationSlaste « um 382 Millionen Mark zu rechnen sein.Wie der Ausgleich erzielt , werden soll, dastir fehlt einstweilenjeder Anhalt . Nimmt man hinzu , daß oer Reichsfinanzmi¬nister selbst für dringliche Ausgaben die Erhöhung der Beam -
tenbesoldnng sowie die Erhöhung der Leistungen an di«
KriegSgeschävigten bezeichnet hat. ohne daß vorläufig hierfürMittel zur Verfügung stehen , so zeigt sich, wie gespannt die
Finanzlage des Reiches ist und später erst recht fern wird .

Der Reichsrat stimmte dann dem Etat für 1927 und de»
übrigen Gesetzen zu. die der Reichstag vor der Osterpause er-
ledigt hat .

Die bayerische« staatlichen Kraftwerke
Aus dem 6 . Geschäftsbericht der staatlichen KraftwerkeA..G ., Mittlere Isar A.-G. und Bayernwerk A.-G . geht her¬vor, daß der Bruttoenergie -Umsatz um rund 48 Prozentauf 338 000 Millionen Kilowattstunden gestiegen ist.
Bei dem Walchenseewerk wurden größere Aufwendungenfür Arbeiten notwendig, die sich aus der Anpassung der Uferan den veränderten Wafferstand ergaben. AuS den Einnah¬men von 1031338 RM . verbleibt ein Reingewinn von133 972 RM . Für die Mittlere Isar A.-G . Ist das abgelau¬fene Geschäftsjahr noch als Anlaufjahr zu betrachten, da

zwei Maschinensätze erst voll in Betrieb kamen . Im Früh¬jahr 1926 wurden die Arbeiten für den zweiten Ausbau desWerks ausgenommen . Aus den Einnahmen von 3128973RM . verbleibt ein Reingewinn voK 183 777 RM . Bei dem
Batzernwerk erforderte die Steigerung des Absatzes anStrom doppelte Belegung einiger Leitungsstrecken , so z>vi-
schen Walchensee und Karlsfeld und zwischen Kachletwerkund RegenSburg und Erweiterung der elektrischen Einrich¬tungen bei fast allen Umspannwerken. Der Gesamtabsatz anM wmenergie betrug 248 MMonen Kilowattstunden.nen die Reichsbahn rund 49 Mllionen abnahm . AuS~ der Einnahme von 7 838 926 RM . ergab sich ein Reingewinnvon 64 620 RM . Die Aussichten für das neue Geschäfts,jahr werden als günstig beurteilt .

ReichstagSprastdent Löbr hat sich nach Bad Mergentheimzu einem vierwöchigen Kurgebrauch begeben . Er wird imKurhaus Wohnung nehmen.
Zum Plauener Prozeß . Wie das Wolfs -Büro auf Erkun -

dignngen von unterrichteter Stelle erfährt , eilt die Meldungeine » Berliner Blattes , daß vr . Stresemann gegen da»
Plauener Urteil Berufung eingelegt habe, mindestens den
Tatsachen voraus . Die Besprechung darüber , ob tatsächlicheine Berufung erfolgt , sind noch nicht abgeschlossen. Auchsteht die Entscheidung des Staatsanwalts noch nicht fest .Ob l) r. Stresemann Berufung einlegen wird, ist zweifelhaft,da er selbst nur als Nebenkläger in dem Prozeß aufgetretenist.

Die Reichsbahn lehnt den Schiedsspruch ab. Während diex
Eisenbahnergewerkschaften den Schiedsspruch trotz schwererBedenken angenommen haben, hat die Hauptverwaltung der
Reichsbahn dem „Vorwärts " zufolge den Spruch abgelehnt.ES ist zu erwarten , daß schon heute im ReichSarboitsmiui-
sterium neue Verhandlungen über eine Becbindlichkeits-
erklärung des Schiedsspruches vor sich gehen .

Deutsch-schweizerische Berhanblnngen über fremdenpoti-
zeiliche Angelegenheiten . Am 4. April in München eingelei- *
tete Verhandlungen zwischen deutschen und schweizerischen
Delegierten über fremdenpolizeiliche Angelegenheiten sind
zum Abschluß gelangt . Hinsichtlich einer großen Anzahl der
zur Erörterung gebrachten Fragen wurde eine Verständi¬
gung erzielt , die eine befriedigende Regelung der in den letz¬
ten Jahren hervorgetretenen Schwierigkeiten erwarten läßt .
Ferner konnte eine weitgehende Übereinstimmung der beider¬
seitigen Auffassungen über zur Zeit besonders wichtige Fra .
gen des internationalen Fürsorgerechts festgestcllt werden.

Die Post - und Telrsraphenbeamtea für Gehaltserhöhung .
Eine Mittidoch abend in Berlin abgehaltene stark besuchte
Mitgliederversammlung des Reichsverbandes der deutschen
Post - und Telegvaphenbeamten beschäftigte sich mit der Be-
soldungSfrage und nahm nach Ausführungen des VerbandS-
vorsitzenden Kugler , der die wirtschaftliche Notlage besonder»der unteren Beamten schilderte , einstimmig eine Entschlie.
tzung an . in welcher gegen eine weitere Hinausschiebung der
notwendigen Erhöhung der Beamtenbezüge protestiert wird.Der Verbandsvorstand wurde beauftragt , sofort mit dem
Deutschen Beamtenbund die Erhöhung der Bezüge minde¬
stens rückwirkend ab 1 April d. I . noch vor Beginn der Som¬
merferien des Reichstages zu verlange»».

Mit der Beilage : 22 . Amtlicher Bericht über die Berhandlungen des Badischen Landtag -



„ Der . Lorbereitungsausschutz für dir Bbrüstungsk»nsrren ,
hat sich, wie aus Genf gedrahtet wird , heute vormittag auf
Donnerstag , 21 . April', nachmittags 4 Uhr vertagt .

" '

Dir litauische Ausweis«»,SpraxiS im Memelland . Dem
Laudesmediziualrat Dr. Huwe, Memel, der reichsdeuffcher
Staatsangehöriger ist, ist seine Stellung zum 15. Mai d. I .
gekündigt worden. Er muH zu diesem Zeitpunkt das Me¬
melgebiet verlassen.

Lur Strafrechtsreform
Der Reichsrat hat in seiner Vollsitzung vom 13. April 1927

den Entwurf eines Allgemeinen Deutschen , Strafgesetzbuchs
endgültig verabschiedet. Zu Erörterungen gaben in dieser
Sitzung lediglich noch die in der letzten Vollsitzung zurück -
gestellten Anträge Preußens Anlaß , die auf die Einarbei¬
tung gewisser Bestimmungen des Republikschutz,esrtzes in den
Entwurf hinzielen . Zu diesem Punkte hatte der badische
Rcichsratsbevollmächtigte in der Vollsitzung vom 5. April
1927 von der Reichsregierung eine Erklärung über ihre Ab¬
sichten hinsichtlich des Republikschutzgesetzes im Zusammen -

' hang mit der Strafrechtsreform gewünscht. Daraufhin gab
der Rrtchsmiuister der Justiz in der Vollsitzung vom 13. d.
Mts . folgende Erklärung ab :

„Auf Grund der Anfrage , die der Herr Vertreter der Ba¬
dischen Regierung in der ' letzten Vollsitzung des Reichsrats an
mich gerichtet hat , hat sich das Reichskabinett erneut mit der
Frage beschäftigt, welche Haltung gegenüber den preußischen
Anträgen einzunehmen sei . Das Kabinett ist bei der Auf¬
fassung verblieben, daß eine sachliche Stellungnahme zu den
preußischen Anträgen gegenwärtig nicht möglich ist.

Das Republikschutzgesetz läuft am 23 . Juli d. I . ab. Die¬
ser Umstand nötigt dazu , rechtzeitig vor diesem Zeitpunkt in
eine Nachprüfung der Gesamtsrage des Republikschutzgesetzes
einzutreten . Unmittelbar nach dem Wiederzusammentritt
des Reichstags , im Mai d. I . , werden die notwendigen
Schritte zur Vorbereitung einer Vorlage an die gesetzgeben¬
den Körperschaften getan werden. Die in den preußischen
Anträgen behandelten Fragen enthalten nur einen Ausschnitt
aus dem Fragenkomplex des Republikschutzgesetzes ; auch sie
werden also, da bei der erwähnten Gelegenheit auch geprüft
werden mutz , inwieweit Bestimmungen des Republikschutz -
gesetzes über den Umfang hinaus , in dem dies bisher im
Strafgesetzentwurf vorgesehen war , zum dauernden Bestand¬teil der ordentlichen Gesetze zu machen sind , in nächster Zeit
zur Entscheidung der gesetzgebenden Körperschaften gebracht
werden. Soweit diese Prüfung zur Be;ahung führt , wird
das Ergebnis ohne Schwierigkeit auch noch für die Straf¬
rechtsreform , deren Erledigung im Reichstag geraume Zeitin Anspruch nehmen wird , nutzbar gemacht werden können.
Die Reichsregierung bittet danach im Interesse der recht¬
zeitigen Verabschiedung des Strafgesetzentwurfs , die preu¬
ßischen Anträge abzulehnen .

"
Namens der preußischen Regierung wurde darauf erklärt ,

die preußische Regierung erachte die Erklärung der ReichS-
remerung nicht für zureichend, und halte ihre Anträge auf -

Der badische ReichSratsbevollmächtigte gab namens der ba¬
dischen Regierung folgende Erklärung ab :

„Die Badische Regierung hält grundsätzlich die Einfügung
einiger Teile des Republikschutzgesetzes als dauernde Be¬
stimmungen in den Entwurf eines Allgemeinen Deutschen
Strafgesetzbuchs, etwa im Sinne der preußischen Anträge
Nr . 64 Ziffer 8 und lOd für geboten.

Nachdem indessen die Reichsregierung erklärt hat , daß sie
zu einer sachlichen Stellungnahme zu den preußischen An¬
trägen gegenwärtig außerstande sei, will die Badische Re¬
gierung , in dem Bestrebe», die gesetzgeberische Erledigung der
Strafrechtsreform tunlichst zu fördern und eine die Berab -
schirdung des Entwurfs durch den Reichstag gefährdende
Verzögerung zu vermeiden, dem Wunsch der Reichsregie¬
rung , die Erörterung der preußischen Anträge auf kurze Zeit
zu vertagen , nicht entgegentreten , und wird demgemäß die
preußischen Anträge zur Zeit ablehnen .

Die Badische Regierung vertraut dabei darauf , daß die
Reichsregierung nach ihrer Erklärung die Frage , inwieweit
Bestimmungen des Republikschutzgesetzes über den Umfang
hinaus , in dem dies bisher im Strafgesetzentwurf vorgesehen
ist . zum dauernden Bestandteil der^ordentlichen Gesetze zu
machen find, in nächster Zeit zur Entscheidung der gesetz¬
gebenden Körperschaften bringen und damit die Möglichkeit
eröffnen wird , das Ergebnis dieser Entscheidung auch noch

. für die Straftechtsreform nutzbar zu machen .
Die Badische Regierung behält sich aber auf Grund ihrer

; überzeug «» , von der Notwendigkeit der Einarbeitung einiger
Bestimmungen des RepnblikschutzgesetzeS in das Strafgesetz¬
buch für alle Fälle vor, im Reichsrat auf Grund der -Artikel
69 Abs. 2, 66 Abs. 1 Reichsverfassung initiativ vorzugehen
oder im Reichstag oder seinen Ausschüssen auf Grund des
Artikels 33 Abs . 2 Satz 2 und Abs . 3 der Reichsversassung
die Einarbeitung der von ihr für erforderlich erachteten Be-

, stimmungen des Republikschutzgesetzes in das Allgemeine
Deutsche Strafgesetzbuch zu betreiben oder sich entsprechenden
Schritten anderer Länder anzuschließen.

"

In der sich daran anschließenden Abstimmung stimmten
. für die preußischen Anträge : das preußische Staatsmini¬

sterium , die Provinzen : Posen -Westpreußen , Oberschlefien,' Sachsen, Schleswig-Holstein, Hannover , Westfalen , Rhein¬
provinz , Heffen -Naffau , die Länder : Sachsen, Hessen , Ham¬
burg , Mecklenburg-Schwerin , Lippe, Lübeck . und . Waldeck,
gegen die preußischen Anträge : die preußischen Provinzen
Ostpreußen , Brandenburg , Pommern , Rrederschlefien, die' Lander : Bayern , Württemberg . Baden , Thüringen , Olden¬
burg , Brauuschweig, Anhalt , Bremen , Mecklenburg-Strelitz
und Schaumburg -Lippe. Für die preußischen Anträge wur¬
den demnach 37 , dagegen 30 Stimmen abgegeben. Die preu¬
ßischen Anträge sind also angenommen .

Am Schluß der Sitzung sprach der Reichsjustizministerdem Reichsrat und seinen Berichterstattern den Dank der
Reichsregierung für ihre Mitarbeit an dem Strafrechts¬
reformwerk auS.

Der deutsche Geogrspbentag in Brsrlsruhe
In einer im kleinen Rathaussaale am Mittwoch abgehal-

tenen Vorbesprechung über den in der Pftngstwoche hierK ndenden 28. deutschen Geographentag teilte Verkehrs-
or Lacher mit , daß man zu dem bedeutsamen Kongreß

800 bis 1000 Teilnehmer aus dem Reiche und dem Auslande
erwarte . Die Stadt Karlsruhe begrüße die Tagung beson¬
ders auch deshalb, weil die geographische Wissenschaft mit
berufen sei , die großen verkehrspolitischen Aufgaben der
deutschen Südwestecke zu unterstützen , wobei an me Rhein -
brückenftage, den Nord-Südverkehr usw. erinnert sei .

Alsdann nahm der Vertreter des Ortsausschusses des
22 . Deutschen Geographentages , Regierungsrat a . D . Dr.
Friedrich Metz, das Wort , um in großen Zügen das Pro¬
gramm der Tagung und der mit ihr verbundenen Ausstel¬
lung zu entwickeln . Dr. Metz , ein in Karlsruhe nicht unbe¬
kannter und um die badische Heimatforschung hochverdienter
Gelehrter , deffen Wirkungsfeld leider fern von der Landes¬
hauptstadt liegt — er ist Privatdozent an der Universität
Leipzig — hat ein gut Teil Verdienst daran , daß der dies¬
jährige Deutsche Geographenkongreß Karlsruhe zum Ta¬
gungsort wählte . Letztmals hat man 1887 hier getagt . Der
Deutsche Geographentag umfaßt das gesamte deutsche Sprach¬
gebiet, außer Deutsch-Österreich wird auch die Universität
Prag und inoffiziell auch die Schweiz vertreten sein. Das
Programm weist zahlreiche Vortrage über Forschungsreisen ,
Länderkunde und Fortschritte auf Spezialgebieten auf , ge¬
halten von besten Kennern und geeignet , das größte Interesse
nicht nur der wissenschaftlichen Welt , sondern auch der brei¬
testen Öffentlichkeit zu erwecken . Wir nennen u . a . das
Referat des Fregattenkapitäns a . D . Spieß , über den Ver¬
lauf und die Ergebnisse der ersten deutschen Tiefseeexpedi¬
tion . Dr. Metz selbst wird in einem Vortrage interessante
Aufschlüße über den Oberrhein als Aus - und Einwande -
rungsgebiet geben. Im Rahmen des Kongreffes wird auch
eine Tagung für Schulgeographie stattfinden . Außerdem ist
in der Zeit vom 7 . bis 19. Juni eine topographische und
kartographische Ausstellung in der Städt . Ausstellungshalle
geplant ( die Vorträge finden sämtlich im Konzerthause statt ) .
Hier soll mit anderem reichhaltigen Lehr - und Anschauungs¬
material Badens große Kulturtat der Rheinkorrektion gezeigt
werden . Eine wertvolle Ergänzung werden die Vorträge
durch Exkursionen innerhalb des badischen Landes (Baden -
Baden , südlicher Schwarzwald und Kaiserstuhl , Mannheim
und Neckartal, nördlicher Schwarzwald , Mb - und Murgtal ,
Kraichgau ) , sowie über die Grenzen hinaus (Pfalz , Saar¬
gebiet) und endlich durch eine Besichtigung des Deutschen
Auslandsinstituts in Stuttgart erfahren . — Aus Anlaß der
Tagung wird eine Festschrift mit Beiträgen zur oberrheini¬
schen Landeskunde und einem einleitenden Aufsatz des Präsi¬
denten der badischen Wasser- und Strahenbaudirektion , Dr.
Fuchs, zur Oberrheinftage erscheinen. — Dr. Metz erinnerte
im Verlaufe seines Referats u . a . daran , daß Karlsruhe die
Geburtsstadt des hier scheinbar vergessenen großen Geogra¬
phen Friedrich Ratzel ist, den zu ehren sich der Kongreß be¬
sonders angelegen sein wird . — Über die Organisation der
Tagung wäre folgendes mitzuteilen : Vorsitzender des Zen-
tralausschuffes ist Geheimrat Drtzgalski, München, Vorsitzen¬
der des Ortsausschusses Präsident Dr. Fuchs, Ehrenvorsitzen¬
der der hochbetagte Geheimrat Wagner . Die Stadtverwal¬
tung plant zu Ehren der Kongreßteilnehmer eine Reihe von
Veranstaltungen . U. a. soll am Donnerstag der Pfingst -
woche ein Oberrheinischer Heimatabend in der Festhalle statt -
ftnden . Zur Unterbringung der Gäste wird man in weit¬
gehendem Matze auch Privatquartiere in Anspruch nehmen
müssen. Die Stadt hat deshalb «in eigenes Wohnungsbüro
eingerichtet.

Me Heidelberger Staustufe
WTB . Heidelberg, 14. April« (Tel .) . Das zuständige Reichs-

Ministerium in Berlin hat angeordnet , daß vorläufig alle
Vorarbeiten an den neu zu beginnenden Staustufen der Neckar ,
kanalisation unterbleiben sollen , bis das Reichskabinett end¬
gültige Beschlüsse über die Weiterführung des Neckarkanals
gefaßt hat . In Frage kommt hier vor allem das viel um .
kämpfte Stauwerk bei Heidelberg in Höhe der Hirschgaffe .

Der Ausbau des Oberrheins
WTB . Zürich, 13. April . Die badisch-schweizerische Kom-

misfion für den Ausbau des Rheins aus der Strecke Basel—
Bodensee, die hier unter . dem Vorsitz des Präsidenten der
schweizerischen Delegation , Nationalrat Dr. Spahn , tagte ,
einigte sich endgültig über die Konzession für die Höher-
staunng beim Kraftwerk Eglisa « . Sie empfiehlt den Behör¬
den beider Länder , den Höherstau zu bewilligen. In die
Prüfung des Projekts fite das Kraftwerk Siickingen wurde
eingetreten und das wertere Vorgehen vereinbart . Die von
den beiden Ländern aufgestellten Pläne für den Ausbau des
Rheins von Birsfeldrn bis zum Bodensee wurden ausge¬
tauscht.

Eine « eue Eingabe der Mannheimer Handels¬
kammer in der Rheinbrückenfrage

Die Handelskammer Mannheim beschäftigte sich in ihrer
letzten Vollversammlung u . a . auch mit der Rheinbrücken-
ftage . worüber Präsident Lenel Bericht erstattete . Er teilte
mit , daß die bestehenden Schwierigkeiten in der Art der Auf¬
bringung der Mittel noch nicht behoben seien. Die Reichs¬
bahn habe im Etat für 1927 nichts vorgesehen, so daß man
mit einer baldigen Inangriffnahme des Baues nicht rechnen
könne . Die Versammlung beschloß , in dieser Frage erneut
vorstellig zu werden.' Zur Frage der Entschädigung von Gewaltschaden wurde
bekanntgegeben. daß vom Reiche ein neuer Härtefonds für
die westlichen besetzten und ehemals besetzten Gebiete zur
Verfügung gestellt worden sei.

Me « eue LandeSimkerschule
Eine Bezirksbienenzüchterversammluna fand am Sonntag

in den „Drei Eichen" in Reckargrmünd statt . Es entstand
eine sehr rege Aussprache über viele Puntte der Menenzucht .
Über die neue LandeSimkerschnle auf der v. Portheimstiftung
am Strigerwrg berichtete Fr . Riedderer , MeckesheiM , der
zum Leiter des Institutes ausersehen ist . Sie soll zur Schn-
lung der badischen Imker in Kursen dienen und dazu bei¬
tragen , die verschiedenen Beuteformen auf ihren Wert für
unser Land nebeneinander auszuprobieren . Das ziemlich
kostspielige Gebäude bietet Platz für 64 Bienenvölker, hat
einen Lehrsaal , wird in der nächsten Woche mit den ersten
Bienen bezogen und soll im Mai durch eine größere Fest,
lichkeit eingeweiht werden.

Tagung - »
Demokratischer Reichsjugendtag. Vom 16.— 18. April fin¬

det in Heidelberg di« Ostertagung der deutschen demokratt-
schen Jugend statt . Etwa 2000 Gäste werden erwartet .

Der diesjährige badisch« Jugendherbergetag findet am 18.
und 19. Juni in Bruchsal statt . _

Lohnbewegungen in Baven
DZ . Karlsruhe , 14. April . Der - Schlichtuugsausjchutz

Karlsruhe hat am Samstag, . 8. April für die mittelbadsiche
Metallindustrie folgenden Schiedsspruch gefällt : Der .. Spit »
zenlohn für die Stunde wird auf 80 Pfennig erhöht, und
zwar vom 4. April 1927 bis 31 . März 1828. Die Akkord»
sätze erfahren eine Erhöhung um 8 Prozent . . Die übrigen
Sätze errechnen sich nach dem bisherigen Schlüssel. — Ein «
Funktionärversammlung des Deutschen Metallarbeitern »
bandes für Mittelbaden lehnte diesen Schiedsspruch nahezu
einstimmig ab .

DZ . Mannheim , 13. April . Nach zweimaligem Scheiternder Verhandlungen über die Lohnforderungen der Mann¬
heimer Weinküfrr » wurde vom Schlichtungsausschuß ein

. . Schiedsspruch gefällt , der den Spitzenlohn um 1,75 RM . cr»
, höht. , Ab 1 . Oktober soll eine weitere Erhöhung um . 1,75 RM .

erfolgen . Dieser Schiedsspruch wurde von Arbeitgeberseite
abgelehnt.

DZ . Mannheim , 13. April . Von Arbeitnehmerseite ist das
bisherige Lohnabkommen für die Seifenindustrie Badens und
der Pfalz gekündigt worden. Es wird eine Erhöhung der
Lohnsätze um 15 Proz . gefordert .

Pforzheim , 13. April . Dem „Pforzh . Anz.
" wird vom

Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband geschrieben, daß
die am Montag zwischen den Arbeitgeberverbänden der In¬
dustrie und den Angestelltengewerkschaften stattgefm .oenen
Gehaltsverhandlungen gescheitert feien . . Die Angestelltenver-
bände werden den Schlichtungsausschutz anrufen .

Gemeinde-irundschsu
Erweiterung des Städt . Krankenhauses Rastatt . Der Bür¬

gerausschuh Rastatt nahm den stadträtlichen Antrag betr . Er¬
weiterung des städt. Krankenhauses durch Neubauanlagen an, .
Die Ausführung der ersten Stufe mit einem Vorschlags . '
mäßigen Kostenaufwand von etwa 860 000 RM . soll sofort in
Angriff genommen und dieser Aufwand aus Anlehensmitteln
bestritten werden.

Der Bürgerausschuß Offrnburg genehmigte einen Kredit
in Höhe von 60 000 M . aus Anlehensmitteln zur Erwerbung
von Grundstücken. Zur Förderung des Wohnungsbaues im
Rechnungsjahr 1927/28 sollen vorerst etwa 635 000 M . aus
Anlehensmittelu zur Verfügung gestellt werden . Auch die
Vorlage -betreffend Abgabe von Gelände in Erbbau , an
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene zur Errichtung
einer Siedelung fand Annahme .

Die Borkriegsschude« der Stadt Donauefchingen. Die
Stadtgemeinde Donauefchingen hatte aus der Goldmarkzeit
noch an Verpflichtungen 254 000 PM . in Schuldverschreibun¬
gen "und Schuldscheindarlehen. Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen find diese 264 000 PM . mit 2,5 Proz . — 6350 M.
aufzuwerten und mit dem fünffachen Betrag dieser Aufwer¬
tung , also 31 760 M . innerhalb einer Tilgungsdauer von 20
Jahren einzulösen . Um die bei dieser Einlösung sich erge.
benden Schwierigkeiten zu vermeiden, hat der Bürgeraus »
schuß den gemeinderätlichen Beschluß genehmigt, wonach man
sich mit dieser Ablösung an der Deutschen Kommunal -Sam -
mel-Wlösungsanleihe beteiligen will.

Der Bürgerausschuß Müllheim genehmigte in seiner letzten
Sitzung die Aufnahme eines Darlehens von 170 000 RM ., bei
einer Stimmenthaltung . Von der Summe werden 30 000RM .
für die Anlage von Gehwegen, 60 000 RM , für die Verlegung
der Realschule in die Jnfanteviekaserne , 40000 RM . für di«
Verlegung der Gewerbeschule in das bisherige Realschulge¬
bäude und 45 000 RM . für Bezahlung restlicher Kaufpreise
für Grundstücke erforderlich.

Aus der Landeshauptstadt
75 - jähriges Bestehen einer Firma . Die weithin bekannte

Firma Raab , Karchrr G. m. b. H. konnte gestern ihr 76 -jäh¬
riges Bestehen feiern . Der Betrieb wurde in Kaiserslau .
tern in bescheidenem Umfange begonnen, aber bald wurden
Zweigniederlassungen in Stratzburg und Mannheim gegrün¬
det, von denen insbesondere die Straßburger Filiale zu hoher
Blüte sich entwickelte .

Internationales Mustkfest in Karlsruhe . Das große inter¬
nationale Mustkfest, das aus Anlaß des 30 . SttftungsfesteS
des Mufikvereins „Harmonie " vom 6. bis 13. August 1927
in Karlsruhe veranstaltet wird , wird auch zahlreiche auslän¬
dische Musiker nach Karlsruhe führen . Zu den Wertungs¬
konzerten deutscher und ausländischer Kapellen werden etwa
1000 Musiker erwartet . Eine besondere Anziehungskraft wird
das Fest durch eine Musikfachausstellung erhalten . Auf diesen
Ausstellung werden nicht nur Instrumente , Musikalien und
Mustkapparate gezeigt, sondern auch Filmvorführungen , j

Karfreitagskonzert in der städt. Festhalle. Es sei nochmals
darauf hingewiesen» daß das vom Badischen Laudestheatep
vorbereitete Karsreitagskouzert in der städt. Festhalle um
6 Uhr beginnt . Zur Aufführung kommt zunächst Mozarts
6 -Moll Sinfonie , die ebenso wie das nachfolgende Requiem
zu des Meisters letzter und reifiter Schaffensperiode gehört.
In der Totenmesse wirken außer dem Bachverein, dem Sing -
und Hilfschor vom Landestheater , -als Solisten mit : Else
Blank, Magda Strack, Robert Butz . und Franz Schuster . Die
dem ernsten Charakter des hohen Feiertages angemeffene
Veranstaltung steht unter der künstlerischen Gesamtleitung
von Generalmusikdirektor Josef Krips .

Badisches Landestheater . Richard Wagners „Parstfal "
wurde in Karlsruhe zuletzt qn den Ostertagen vor zwei Jah¬
ren gegeben. Wie damals » geht das . Werk in den von
Direttor Alhert Wolf nach dem Bayreuther Vorbild geschaf¬
fenen Dekorationen in Szene . Die beiden Aufführungen
am 17. und 18. April erhalten ein besonderes Gepräge durch
das Gastspiel von Lilly Hafgren als Kundry . Die Sängerin ,
die bekanntlich seit Jahren in Bayreuth in hervorragenden
Partien mitwirkt , gehört vermöge ihrer prachtvollen Stimme ,
ihrer Kultur und Intelligenz zu den ersten Vertreterinnen
ihres Faches-

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte KarlS.
ruhe . Der gestern bei Island gelegene Wirbel hat sich wäh¬
rend feiner Ostwärtsverlagerung erheblich vertieft und eine«
langen Ausläufer bis nach Norddeutfchlaud vorgetrieben . Dag ;
westliche Hoch ist dadurch vorübergehend wieder zurückge -
drängt worden, fo daß wir das wolkige Wetter mit einzelnen ,
leichten Regenfällen noch behalten . Für Süddeutschland stell»
ein schmales Alpenhoch zeitweise heitere und meist trocken«
Witterung in Aussicht. Der kräftige Zustrom warmer Luft
auf der Südseite des Wirbels läßt allgemeine Erwarmun ,
erwarten , « »raussichtliche Witterung für 15. Aprile wolkig
und mild mtt einzelnen leichten Regenfällen , SSdbaden zeit¬
weise heiter und meist trocken .

Räumungs eschäftsfvertegung ^ mWaSE . BÜCHIC
Inhaber : » . Bartsei »
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irurze Rscbrtcdten sus Laden
DÄ. S#****Mrt«*M«, 18. April . Seit einiger Seit schweb-

i»n hier Verhandlungen über den Verkauf der Brcker 'schen
Fabrik. Wie berichtet wird, haben Schweizer Interessenten
pas Anwesen erworben , um dort eine Speziolfabrtk für Seid «
einzurichten. Es sollen bis Ende des Jahres ca. 180 Web-
»ühle in Betrieb gesetzt werden. Der Betrieb in der Becker»
schen Fabrik soll bis zum 1. Juli hier weitergeführt werden,
um dann nach Villingen überzusiedeln.

DZ . Benndorf , 13. April . Die Zuchtgenossenschast Bonn¬
dorf hielt hier am Sonntag ihre Generalversammlung ab.
Die Genossenschaft umfaßt in 28 Ortsvereinen 252 Mitglie¬
der. Eine Resolution , die sich «egen die Einführung von
schwarz -weißem Niederungsvieh wendet, fand einstimmige
Annahme.

DZ . Lörrach, 13. April . Der große Geldschrankdiebftahl in
der Spinnerei und Weberei A.-G .» Steinen » hat feine Auf-
klärung gefunden. Dank der tatkräftigen Zusammenarbeit
von Polizei und Gendarmerie konnte das Geld wieder bei¬
gebracht werden. Einer der bereits seit einigen Tagen ver¬
hafteten Verdächtigen hat die Tat eingestanden.

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

11 . April 13 . April
Mk » ritt «*» «ritt

Amsterdam IM « . 168 .58 169 .00 168 .59 169 .01
Kovenhaaen 100 Kr. 112,44 112 .72 112 .43 112 .71
Italien . . IM L. 21 .165 21 .225 20.81 21 .87
London . . 1 Pfd . 20.464 20.516 20.465 20.517
Rewyork . . 1 D. 4.214 4.224 4.214 4.224
Paris IM Fr . 16.506 16 .515 16 .505 16.545
Schweiz . IM Fr. 81 .065 81 .265 81 .05 . 81 .25
Wien . . Schilling 59.29 ' 59 .43 59 .27 59 .41
Prag IM Kr. IM 12.475 12 .515 12.473 12.513

Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft, A .-G ., Mannheim . Die
Generalversammlung genehmigte einstimmig die Anträge der
Verwaltung . Aus dem Reingewinn von 2 048 401 RM .
wird auf das 15 Millionen RM . betragende Aktienkapitaleine Dividende von acht Prozent verteilt . Dem Beamten -
fondL werden 132489 RM . zugewiesen, 185 000 RM . wer¬
den für Abschreibungen verwendet und 580 911 RM . aufneue Rechnung vorgetragen . Die formalen Satzungsänderun -
mn wurden genehmigt. Neu in den Aufsichtsrat wurde Dr.Benno Weil, der langjährige Vorstand der Gesellschaft, ge¬
wählt .

Saatenstand im Deutschen Reich . Der milde und trockene
Witterungsverlauf des vergangenen Winters hat auf die
Saaten im allgemeinen günstig eingewirkt . Vereinzelte stär¬
kere Niederschläge in den Wintermonaten haben nennens¬
werte Schädigungen nicht verursacht. Durch Fröste und
Schnee sind nur in höheren Lagen stellenweise Auswinte .
rungsschäden entstanden . Die Getreidesaaten sind zumeist gut
durch ttzn Winter gekommen. Die beste Beurteilung ergibt
sich für Weizen. Auch Gerste und Spelz stehen im allge¬
meinen gut . Weniger günstig lauten die Begutachtungen
für Roggen, der infolge vielfacher Verwendung von unge¬
heiztem Saatgut häufig von Fusarium (Schneeschünmel)
befallen ist und einen dünnen und lückigen Stand ausweist.
Auch Schäden durch Mäuse -' und >Schnekkenftah werden man¬
cherorts verzeichnet. Die Frühjahrsbestellung ist in diesem
Jahre früher als sonst in Angriff genommen worden und
ist bereits gut fortgeschritten. Vereinzelt beginnen die Som¬
mergetreidesaaten bereits auszulaufen . Vielfach wurden
auch schon Frühkartoffen gepflanzt . Unter Zugrundelegungder Zahlennoten 2 -- - gut , 3 --- mittel , 4 — gering ergibt sich
olgende Begutachtung des Saatenstandes im Reichsdurch-
chnitt : Winterweizen 2,5 (gegen 2,8 April 1926), Winter¬
pelz 2,6 (2,6 ) , Winterroggen 2,8 (2,8), Wintergerste 2,6

(2,7 ) . .
Die diesjährige Mailänder Mnstermefse wurde am Diens¬

tag eröffnet . Bekanntlich nimmt das Deutsche Reich, das
auf der Messe einen eigenen Reichspavillon besitzt und durchden deutschen Reichskommissar, Ministerialrat Or. Willecke,
repräsentiert wird , offiziell dtt der Messe teil . Der Umfangdes deutschen Besuches wird dem des Vorjahres gleichen.

Die 11. schweizerische Mustermesse in Bafel wurde DienS-
Abend geschlossen. Die Zahl der Besucher erreichte über

150 600.

Börsen und flDArfete
Börse. Trotz der durch die Ofterfeiertage «intretenden

Pause im Börsengeschäft und trotz der Medioliquidation hieltdie Haufsestimmung an der Börse unentwegt an . Nament¬
lich die Montanhausie wurde durch fortgesetzte rheinische
Kaufe gesteigert, wobei man aber nicht sicher ist . wie weit
diese retn spekulativer Natur find und wie weit Jnterefsen -
käufe miffprechen. Auch das Ausland trat als Käufer aufund war vor allem in Elektropapieren unter dem Einflußder internationalen Hausse in diesen Werten . Wiederkehrende
Dividendenhoffnungen und Kapitalserhöhungsgerüchte regtendie Spekulatwn immer wieder an . Auch die günstigeren
WirtschastSmeldungen gaben der Börse Veranlassung , von
ihrer festen Grundstimmung auch kurz vor den Osterfeier¬tagen nicht abzulassen. Auch der ständige Rückgang der Er -
werbslofigkeit wurde stark beachtet . Sehr fest lagen vorallem die Montanaktien , Elektrowerte , auch die Schtffahrts -
werte . Aus dem Bankaktienmarkt war das Geschäft ver¬
hältnismäßig geringfügig . Farbenaktien lagen stiller . Sehr
vernachlässigt waren heimische Renten . Die öprozentige
Reichsanleihe von 1927, in der fich das Angebot wieder ver¬
stärkt hatte , wurde erneut herabgesetzt auf 90 Proz .Der Geldmarkt hat wieder leichtes Aussehen . Die allge¬meine Geldlage wird von den Banken auch weiter als günstigbeurteilt . Man verweist darauf , daß im April große Steuer¬
eingänge bevorstehen, und daß das Reich keine nennenswerte
Abzüge aus dem Erlös der Reichsanleihe vornehmen werde.
Andererseits ist aber zu beachten , daß infolge der Konjunk¬
turbesserung der Geldbedarf der deutschen Industrie sich
ständig steigern wird.

Auf den Produktenmärkten war das Geschäft mit Inlands¬ware klein , mit ausländischer Ware dagegen ziemlich bedeu¬tend. Die Weltgetreidemärkte stellten durchweg höhere For¬
derungen . Die Märkte sind für Brot - und für Futterge -
treide fester. Das Mehlgeschäft ist andauernd still. Auf den
Hopfenmärkten waren die Preise unverändert . An der Ber¬liner Produktenbörse notierten Weizen 271 (plus 1 ) , Roggen254 (minus 4) , Wintergerste 205 (unv . ) , Sommergerste 245
(unv . ) , Hafer 216 (unv. ) Mark je pro Tonne und Mehl 36 %
(plus % ) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt .» Die Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft
nach der tiefen und anhaltenden Depression, setzt sich nur
mühsam und langsam durch . Die Metallmärkte unterlagen ,und zwar allgemein auf den Weltmärkten , einem neuen
Preisdruck . Von der angekündigten Produktionseinschrän -
kung ist noch nichts zu erkennen. Die Erzeugung ist viel¬
mehr noch gestiegen und das Angebot daher immer noch grö¬
ßer als der Bedarf . Auf den süddeutschen Eisenmarkten
hat sich die Geschäftslage gebesiert. Die Belebung resultiertaus dem gesteigerten Bedarf der eisenverarbeitenden Indu¬
strie . Die Maschinenindustrie bat verstärkten Auftragsein¬
gang im In - und Auslandsgeschäft. Auch in der Baumwoll¬
industrie ist das Geschäft lebhafter . Sowohl Spinnereienwie Webereien haben reichliche Aufträge , die Vollarbeit aufMonate hinaus sicheln .

Badisches 8a »- estheater
- Spielplan vom 16. April bi« 26. April 1927

a) Im Landestheater :
Samstag » 16. April, -p E 23. Th .-Gem . 501—600 . Bonaparte .7% bis ii . 10% (5.— ) .
Sonntag , 17. April . Außer Miete. Parsival . Gastspiel LillyHafgren . 5—10 (9.—j.
Montag , 18. April . Außer Miete . Parsival . Gastspiel LillyHafgren . 5—10 (9.—) .
Dienstag , 19. April. * C 22 . Zar und Zimmermann . 7 % bis

n . 10% (7.—st
Mittwoch. 20. April. * B 23. Th .-Gem . 701—800 . Der

Patriot . 7 % — 10 % (5.—)
Donnerstag , 21. April , -p D* 28 (Donnerstagmiete ) Th .-Gem.1001—1100. Die « »Häme. 8—10% (7.—) .
Freitag , 22. April . * F 23 (Frvitagmiete ) Th .-Gem . 901—

1000 . Thomas Paine . 8—10 (5.—) .
Samstag » 23. April, -p E 24 . Th .-Gem. 3 . S . Gr . Neueinstu -

diert : Judith von Hebbel . 7—10% (5 —) .

Sonntag , 24. April. 16. Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : Tiefland . 3—5% ~ (4.—).Abends : * G 24. Th . -Gem . 801—900 . Tnrandot . 7% bis a.9 % (84—).

Montag , 25. April . Volksbühne 8. Das Grab des unbekanntenSoldatem 7 % —9% (5.—).
S)«x IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .Dienstag , 26. April. * A? 23 . Th .-Gem. 601—700 . Fidrlio7 % bis n . 10 (7.— ) .

b) Im städt. Konzerthaus :
Sonntag , 17 . April . 4- Erstaufführung : Kreuzfeuer von RudolfPresber und Leo Walther Stein . 7 % —9% (4.—).Montag , 18. April . Nachmittags : Dover-Calais . 3—6 (3.—) .Abends : * Der gutsitzende Frack . 7 %—9 % (4.— ) .Sonntag , 24 . April. Kreuzfeuer . 7 % —9% . (4.—) .

c ) In der städt. Festhalle:
Montag 25. April. 6. «Letztes ) Bolks -Sinfonir -Konzcrt :

Beethoven. 8 bis g . 10 (8 .50) .
Am 'Karsamstag wird die Vorverkaufskasse um 1 Uhr nach.

mittags geschlossen. ,
Diese Woche ausnahmsweise : Umtausch sür Inhaber von

Blockheften, Samstag vormittags 9%-—1 Uhr.
Vorankündigung des Badischen Landestheaters

Mittwoch, 4. Mai 1927 : Einmaliges Gastspiel Pallenbergr
Familie Schimek von Gustav Kadelburg.

Vorrecht, a) Bei Mietvorstellungen Umtausch für Inhaber
von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 3 % bis!5 Uhr.

b ) Bei Vorstellungen außer Miete : Vorrecht der Platzmieterniit 10 Proz . Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag
vormittags von 9% —12 Uhr. — Die im Wochenspielplan ge-
nannte Abteilttng hat das erste Vorrecht, die übrigenvon 10 Uhr ab. — Im erste » Vorrecht wird unter den Miet¬
abteilungen abgewechselt .

c ) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Diens -
tag vormittags .

Kartenvorverkauf . Vorverkaufskasse des Landestheaters .Fernfpr . 6288. In der Stadt : Hauptverkaufsstellen Musika.
lieuhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße , und
Reisebüro Hermann Mehle, Kaiserstvaße 141 . Weitere Ver¬
kaufsstellen : Zigarrenhattdlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 28
nnd .Kaufmann Karl Holzschuh . Werderplatz 48.

Deutsche Theater -Ausstellung Magdeburg
« Mai — September 1927.

Rundfunkstundr des Badischen Landestheaters , Freitag ,22. April 1927. 6 % Uhr.

StMtsnnzeiger
Apotheke in Königshofen.

Die Berechtigung zum Betriebe der Apotheke in KönigS-r
Hofen , Amt Tauberbischofsheim, die durch Verzicht des bis .
herigen Inhabers ftei ist, wird zur Bewerbung ausgeschri«-»,ben. Gesuche find binnen vier Wochen schriftlich unter An.
schkuh der vorgeschriebenen Unterlagen (vergl. Ausschreibensvom 6 . Januar 1927, Apotheke in Löffingen) hierher einzu <
reichen. >

Karlsruhe , ben 11. April 1927.
Der Minister des Innern
I . V. : Föhrenbach

Dem Gemeinderat Ettlingen wurde die Erlaubnis zu»
Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt .

Karlsruhe , den 12. April 1927.
Der Minister des Innern

I . V. : Föhrenbach

personeller Heil
~

Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen ufw .
der plomnößige» B«unten

Ans dem Bereich des Ministeriums deS Kultus
und Unterrichts

Ernannt :
Finanzöberinfpekwr Karl Degen bei der Techn . Hochschul»

zum Ministerialrechnuugsrat im Ministerium des KultuS -
und UnterriHs , VerwaltungSinfpektor Ludwig Knörr beim!
StaatStechnikum in Karlsruhe zum Verwaltungsoberinspektoo
daselbst.

MWs LMesIhM MIsnlhe
I « der Städtischen Festhalle

Freitag , deir 15 . April 1927

Karfreitags -Konzert
des Badische « Laudesthealer-OrchesterS

Leitung : Josef Krips
Solisten : Else Blank , Magda Strack, Robert Butz,

Franz Schuster
Ehor : Singchor und HUfschor des Badischen Landes¬

theaters und Bachverein
g.moll Sinfonie Br. 2

Anfang 6 Uhr
Mozart -Requiem

Ende nach 71/, Uhr
lung 3 .50 M.

Harri Hofbauer
Fauche V- d. Treuck
Savarh Plum
Charlot Kühne
Volney Müller
Mal Weidner
Molin Mehner
Louval Mehner
Drouet Ostholt
Mameluk Graf
Samson Nagel
Herzog v- Enghien Leitgeb
Louise Frauendorfer
Cadoudal Brand
Senator Kühne
Lakai Eck
Jeanne Merk
Rinnie Hermsdorff
Lou Silber
Marianne Schöning
Anfang ?' /, Ende nach 10 '/,

Samstag , 16 . April 1927
*E23 Th .-Gem . 501 - 600

Aonaparte
Bon Fritz von Unruh.

In Szene gesetzt von Felix
Baumbach

Bonaparte
Josephine
Lucien
Murat
Graf Ssgur
Dr . Corvisart
Caulaincourt
Talleyrand
Carnot
Hnlin
Guitton
Bazancourt
Rabbe
Dantaneourt
Sarroir

Dahlen
Ermarth

Kloeble
Baumbach
Dr - Storz
Kienscherf

Hücker
Prüter

Herz
Hierl

Brand
Müller

Bockx
Kienscherf

Graf

I . Sperrsitz M - 5.—
So . 17 . u - Mo . 18 . April

Porfifat
So - 17 . April im Konzert

Kreuzfeuer
Mo . 18 . April nachmittag
im Konzerth . Dover-Cala
abends Der g»tfihe«de fjn

UK
WILH .KRAUT
• HEBELSTRASSE13•

iBrliud liyir.
Wurstwaren ,Käse , feine
Tafelbutter ,

frische
Landeier ,Konserven ,

Weine,Kaffee
Tee , Kakao ,

sämtliche
Kolonialwaren

K. 322. Karlsruhe. Über
das Vermögen der Firma
Schmidt St Schenk, offene
Handelsgesellschaft, Jnhab .
Heinrich Schmidt und Her¬
mann Schenk, Tabakfabri -
kate in Karlsruhe . Kaiser-
ftr 93, wird zur Abwendung
des Konkursesdie Geschäfts-
aufsicht auf die Dauer von
einem Monat angeordnet .
Zur Aufsichtsperson wird
Rechtsanwalt Dr . Waerther
hier , Kaiserstr . 231 bestellt.

Karlsruhe , 11 . Aprill927 .
Bad. Amtsgerichts A 5
— Gerichtsschreiberei.

Die Süddeutsche Gipsiudu-
strie G . M. H. H. in Karlsruhe
hat ihre Auflösung be¬
schlossen. Als Liquidator
fordere ich die ' Gläubiger
der Gesellschaft auf , sich zumelden. K- 323.

Karlsruhe , 29 .März 1927.
Der Liquidator :
Franz Bosch.

wird Ihnen jede Freude am Fest
nehmen. Darum machen Sie es wie

ML

tausend anderes
Kaufen Sie gleich

Zahlen Sie später
*n unseren gross angeregten Abteilungen für

Herren -, Damen -,
t Kleinste Änzabiungl

Bequemste Ratenzahlung ! Kin der -Moden
Beamte und alte Kunden ohne tede Anzahlung .

Deutsche
NttleMmgsgMfchaft UM.Kr-tmrftraße 40 Karlsruhe «<k Rartzrafenftr.

m



Tieferschüttert teile ich Freunden und
Bekannten mit, daß mein lieber Mann , der

treubesorgte Vater meines Kindes , unser
guter Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Badischer Notar

unerwartet rasch , gestern abend 9 Uhr , in¬
folge Herzschlags sanft entschlafen ist.

Buchen (Baden ) , den 13 . April 1927 .

In tiefem Schmerz :

Marie Huffschmid
geh . Werrlein

das Bier des Kenners

Ueber die Feiertage

Uftrzenbier

Bad . Lichtspiele • Konzerthaus
Erstaufführung :

BEETHOVEN
Ein Film

zum Gedächtnis
des hundertjährigen

Todestages
des Sängers
der Ewigkeit

Qeif Film
spielt in Bonn und

Wien
in den Jahren

1770—1827

MUSIKBEGLEITUNG

Samstag , den 16 . bis Mittwoch , den 20. April , jeweils abends
8 Uhr ; Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags :

Ostersonntag , den 17 . April nur 3 Uhr nachmittags ;
Ostermontag , den 18 . April nur 11 Uhr vormittags

Preise und Ermäßigungen wie üblich
Vorverkauf: Fritz Müller, Kaiserstraße

fHUetpt0btt Neudert ' s Normalschuh «
sind

richtige Feiertagsschirhe
von wunderbaren Paßformen

feinster und hygienischer Ausführung
unyerwüstlicher Qualität .

Auch elegant « Sache » .
Größt« Auswahl in Stiefeln und Schtthe » aller Art für Dame » . Herren und Kinder »

Reformhaus Meubert , AlMliM . 25 lg

Unsere

Möbel - Ausstellung
Karlstraße 30

umfaßt

in 4 Stockwerken
f

über 100 Wohniings - Einrichtungen
und Küchen

Wir bieten Außergewöhnliches in
— Auswahl und Preis ——

Unverbindliche Besichtigung erbeten
Den ganzenTag geöffnet

HOLZ - GUTMRNN
Karlstraße 30

Sezirkssparkafle Donaueschingerr
Oeffentliche Verbandssparlmsse

Bilanz Per 31. Dezember 192S

Vermöge »
1 . Kassenbestand , . . »
2 . Guthaben

a) bei Banken, Girozen¬
tralen u - Postscheckamt

b ) Betriebskapitalanteil
bei der Girozentrale .

3 . Wertpapiere . . . :
4 . Wechsel . . , , . .
5 . Darlehen in laufender

Rechnung an Private
Verluste 1925 . « .

6 . Feste Darlehen
a) auf Hypothek . .
b) an Gemeinden . .
c>gegen Bürgschaft .

7 838 .84

20500 —

M 018 608.62
250000 —

113 814.50
. 186 500—
147 454 .49

7. Grundstück« u . Gebäude 1—
Zugang infolge Neube¬
wertung . . .

' 154 999 —
8 . Gerätschaften .
9. Zinsrückstände .

sm
7 372 .21

28338 .84
1 .—

26560 .47

768608 .62

447 768 .99

155 000—
1—

42 744 .96
1476 39609

Verbindlichkeiten
1 . Spareinlagen . . . .
2. Giro - und Kontokorrent-

Einlagen . .
3. Guthaben anderer Spar¬

kassen und Girozentrale «
4. Aufwertungsfonds . .
5. Rücklagen

a) gesetzt. Reservefonds i 20M3 .93
Übertrag von Sondev -
rücklagekonto . . . . 18 381.04

b) Sonderrücklage . ; : 73 531 .07
Neubewertung der
Grundstücke« Gebäude 154 999 .—

288530 .07
Verlust-Übernahme
1925 . . 210149 .03

569 .622 .62

226051 .34

634987 .15
6950 .01

38784 .97

Üebertrag auf gesetzt-
Reservefondskonto . . 18381 .04

228530 .07

1 476 396.09

Gewinn- und Bevlust -Rechnuug
Sosttz

l . Berwattungskosten
2. 1925 gehabte Verluste

K . 325 . Lahr . Josef Kopp,
Maurer in Sulz , wurde
hnrch Beschluß des Amts¬
gerichts Lahr vom 4. April
1927 wegen Verschwendung
entmündigt .

Lahr . 12 . April 1927 !
Der Gerichtsschrciber

des Amtsgerichts .

Für den Neubau eines
Wafferturmes im Bahnhof
Waldsbut sind nach den
Verdingungsvorschriften v.
1. 6. 1924 öffentlich zu ver- i
geben : a) Grab -, Maurer -,

Beton - und Eisenbetonar -
beiten (zus.), b) Steinhauer¬
arbeiten (Kunstsandsteine),
c ) Zimmerarbeiten , d) Walz¬
eisenlieferung, e) Blechner¬
arbeiten, f) Dachdeckerar¬
beiten, g) Äußere Verputz¬
arbeiten , h) Glaserarbeiten ,il Schreinerarbeiten , k)
Schlofferarbekien, 1) An¬
streicherarbeiten. Pläne und
Bedingungen liegen auf
Zimmer 7 zur Einsicht auf ;
daselbst auch Abgabe der
Angebotsvordrucke gegen
Ersatz der Selbstkosten *u .

Voreinsendung für a ) 95,
c) d) u. e) 60, k) 75 u . für
alle übrigen Arbeiten 50 Pf .
in bar (« ine Briefmarken ).
Die Angebote find verschlaf ,
sen, postfrei und mit ent-
sprechender Aufschrift ver-
sehen bis 25. ds. Ms .,
vormithqs 11 Ahr , anher

fSCS“ ' awggg
Waldshut , 12. April 1927 .

Dentsche Reichsbahn-
Gesellschaft Bsefta«»

der « ahnbaninspektion.

49 559 .07
250000 —

299559 .07

H » ben
1 . Überschüsse aus Zinsen

usw . . . . . . .
2. Verlust übertrage » auf

Sonderrücklagekonto . .

8941004

210149 .03
299 559 .07

Bilanz per 31. Dezember 1988

Bermäge «
1 . Kassenbestand . . . ;
2 . Guthaben

a) bei Banken, Girozen¬
tralen u - Postscheckamt

b) BetriebSkapitalantell
bei bet Girozentrale

3 . Wertpapiere • •
4. Wechsel . . • •
5. Darlehen in laufender

Rechnung an Private
6. Feste Darlehen

a) auf Hypothek . .
b>Kaufschillinge . .
c) an Gemeinden
d>gegen Bürgschaft ,
e) gegen Faustpfand

7 . Rentenbankkredite .
8. Grundstücke u . Gebäude

Abschreibung .
9 . Gerätschaften . .

Abschreibung . -

10 . Zinsrückstände -

31 .864.97

38500 —

1016087 .13
51415 —

244000—
177109 .96

2 520—

80000 —
5000 —
2 978 .32
2 977 .32

SM
11308 .09

70364 .97
1—

88824 .15

763092 .72

1491132 .09
22 541 .69

75000 —

1—
16905 .79

2 539171 .50

Verbtndltchkette »
1 . Spareinlagen . . . .
2. Giro - und Kontokorrent-

Einlagen .
3. Guthaben anderer Spav -

kaffen und Girozentrale «
4. Aufwertungsfonds . .
5. Rentenbankkredtte . . .
6. Rücklagen . . . . .

a) Bestand Ende 1925 .
b >Zuweisung de» Rein¬

gewinne» für 1928 , 62 707 .11

38784 .97

SM
1477433 .73

662 1212
^

218823 .45
35197 .34
2410369

10149208

2 53» 171 .50

Gewinn- und Berlnft-Rechnung
Z0l %

1 . Verwaltungskosten . •
2. « bschreib . a . Einricht««,
3 . Abschreibunga- Gebände
4 . Reingewinn . . . .

SM
49124 .13
2977 .32
5000 —

62 707 .11
119808 .56

Hntzen
1 . Überschüsse aus Zinsen

usw.

Douaueschingen , bot 31 . März 1927 .
Der » orfitzende de» Berwalt « n, »rat «S r

Specht

SM

119808 56

119808 .58

Der « eschäftsletter .
Schippel

Karlsruhe, « .308.

1. Band XL Seite
Res»,Heinrich,Bäckermeister
in Karlsruhe und Anna geb .

8 A -
.
vertrag vom 24. März

Gü tertr ennung . 5 . 4. 27 .
2. S «tte413 : Äqr . Ernst ,

Maurermeister , Karlsruhe

und Amalie geb . Denk-
Vertrag vom 28. März 1927 .
Gütertrennung . 5 . 4. 27.

3 . Seite 414 : Pr ^ chvh
edakteur,

mg - v
U4 :

HanS Rudolf , Redak

Karlsruhe und Emma geb-
Rottermann Vertrag vom
4. April 1927 .

Gütertrennung . 8. 4. 27.
Badische» Amtsgericht .

Jbntö Ä Jbou «,
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